
Der MSC Gaildorf baut eine
Lagerhalle auf dem Motocross-
Gelände. Ein schwieriges Vorha-
ben in einem Landschafts-
schutzgebiet. Schwierig ist es
auch der Kosten wegen, 90 000
bis 100 000 Euro.

CORNELIA KAUFHOLD

Gaildorf. Michael Knauss ärgert
sich, dass er zwar mit lieben Grü-
ßen vom Landrat, aber eben mit lee-
ren Händen kommt. Eberhard Spies
von der VR-Bank grinst. Die VR-
Bank Schwäbisch Hall-Crailsheim
sponsert den Bau der Lagerhalle
des MSC, weil „der MSC und das
Motocross einen wichtige Rolle im
Kreis spielen“. Der Erste Landesbe-
amte hängt die Veranstaltung etwas
höher: Das Motocross, sagt Knauss,
„ist einer unserer Leuchttürme im
Kreis Hall und das in einer land-
schaftlich einmaligen Gegend“. Ge-
nau diese Einmaligkeit hat die Ver-
waltungen und den MSC viel Mühe
gekostet. „Es war gar nicht so ein-
fach, bis der rote Punkt hängt“, sagt
Bürgermeister Frank Zimmermann.
Doch der Bau der Lagerhalle ist
zwingend. Zum einen liegt das
Cross-Gelände im Landschafts-
schutzgebiet, und dort dürfen keine

Materialien gelagert werden. Außer-
dem häuften sich in den letzten Jah-
ren Sachbeschädigungen an den
Containern. Regierungspräsidium,
Landratsamt samt Umweltschutzbe-
hörde und die Stadt Gaildorf haben
zusammen mit dem MSC die Vo-
raussetzungen für den Neubau ge-
schaffen. Natürlich bekommt der

MSC Auflagen, muss hinter der
Hütte eine Hecke pflanzen, darf die
Böschung zur Straße nur zwei Mal
im Jahr mähen und hält die Doline
sauber, durch die das Oberflächen-
wasser abgeleitet wird. Die Lager-
halle erhöhe den Standard des Mo-
tocross, sagt Knauss und wünscht
dem Verein, dass er weitere Sponso-

ren findet. Seine Aufforderung
„Auch der ADAC könnte was tun“
greift Manfred Rückle auf. Der Sport-
leiter des ADAC Württemberg gibt
sein Ehrenwort, bei der zuständi-
gen Stelle nachzuhaken. Nach so
viel Harmonie schreiten die Herren
zur Tat, dem Spatenstich, und dann
gibt’s was zu feiern.

Die Gaildorfer Ärzte haben
gute Gründe, beim Floh-
markt von Gaildorf hilft
Afrika zu wetten: Der Erlös
fließt nach Sierra Leone.

Gaildorf. „Die Situation in Sierra
Leone ist total verzweifelt“, sagt
Dr. Ulrich Bauer, der frühere
Chef-Chirurg am Gaildorfer
Krankenhaus. Er arbeitete mehr-
fach für die German Doctors, frü-
her Ärzte für die Dritte Welt, im
Krankenhaus in Serabu in Sierra
Leone (die RUNDSCHAU berich-
tete mehrfach) und wäre jetzt ei-
gentlich auch dort, wenn nicht
Ebola in dem armen Land wüten
würde. Eine Langzeitärztin ist
noch im Krankenhaus in Serabu
– bis Oktober. Am Tor des Kran-
kenhauses stehen Wachen, er-
zählt Dr. Bauer im Gespräch mit
der RUNDSCHAU. „Jeder, der Fie-

ber hat, wird abgewiesen. Die Krank-
heit ist hochgefährlich. Sobald sie
ausgebrochen ist, sind alle Körper-

ausscheidungen
von den Viren
befallen.“ Wer
Geld hat, ver-
lasse das Land.

Die Initiative
Gaildorf hilft
Afrika hat sich
e n t s c h i e d e n ,
die German
Doctors zu un-

terstützen, zumal durch Dr. Bauer
eine unmittelbare Verbindung zu
der Organisation und der Verwen-
dung der Gelder besteht. Das Kran-
kenhaus in Serabu benötigt jetzt
mehr Geld denn je zuvor, „weil es
das Personal mit den Schutzanzü-
gen ausstattet, und die sind sehr
teuer. Außerdem ist die Basisversor-
gung ja immer noch da.“ Gaildorf
hilft Afrika hofft beim Flohmarkt

am Samstag, 18. Oktober, auf reich-
lich Erlös. Damit es nicht beim va-
gen Hoffen bleibt, will die Initiative

für ein attraktives Programm sor-
gen. Die Gaildorfer Ärzteschaft wet-
tet, dass 50 Kinder auf der Bühne
ein Lied in Afrikaans singen. Die Mu-
sikschule Limpurger Land/Schwäbi-
scher Wald unterstützt Gaildorf hilft
Afrika bei der Wette.

Die Rope-Skipper vom TSV ha-
ben der Initiative einen Auftritt ver-
sprochen, genauso wie die Aerobic-
Gruppe. Die Getränke besorgt wie-
der die Dorfsportgemeinschaft
Münster. Barbara Ulmer spendet
die Würstchen, die Hans Hersacher
vom Kinoverein als Grillmeister ser-
vieren wird. Die Frauen aus aller
Welt zaubern diverse Köstlichkei-
ten, die Schülerbetreuung der
Mensa bietet eine Bastelecke für
Kinder an, Christian Runkel ist als
Ersthelfer im Einsatz, der TAHV hat
erneut seine Unterstützung beim
Auf- und Abbau der Bühne zuge-
sagt, die Firma Scholz übernimmt
wieder die Entsorgung ganz zum

Schluss. Bevor die Überbleibsel im
Müll landen, dürfen Leute, die eine
Kundenkarte für den K.u.R.-Laden
besitzen, am Sonntagvormittag ab
10 Uhr über den Flohmarkt schlen-
dern und sich bedienen. Gaildorf
hilft Afrika freut sich über Ideen
und Angebote zum Programm, ob
von Privatleuten oder Vereinen
oder Geschäften. „Wir brauchen
noch Kuchenspenden“, sagt Chris-
tina Schlögl von der Initiative, „und
ganz dringend Helfer für den Auf-
bau, den Verkauf am Sonntag, für
den Abbau.“ Wer schöne Sachen
zum Verkauf beisteuern will, kann
sie von Mittwoch bis Freitag, 15. bis
17. Oktober, in der Körhalle abge-
ben.  ka

Info Spendenkonto Gaildorf hilft Afrika,
IBAN DE 29622901100100111009, BIC:
GENQDES1SHA. Weitere Auskünfte gibt
Christina Schlögl unter Telefon
0 79 71 / 67 57.

Spatenstich für die Lagerhalle des MSC (von links): die Vorstände Sven Wolpert und Ralf Schweda, Statiker Jochen Sautter,
Erster Landesbeamter Michael Knaus, Bürgermeister Frank Zimmermann, Eberhard Spies, Vorstandsvorsitzender der VR-Bank,
Sven Lichtwark und Karl-Heinz Jäckel vom MSC, Manfred Rückle, Sportleiter des ADAC Württemberg, Bauunternehmer Gün-
ter Noller, Gerhard Kunz, Chef des gleichnamigen Zimmergeschäfts, Ortsvorsteher Jürgen Jäckel.  Foto: Cornelia Kaufhold

Auch diesmal servieren die Frauen aus
aller Welt Köstlichkeiten. Archivfoto: kr

Schwer verletzt
Stimpfach. Zwischen Stimpfach und
Rechenberg ist am Donnerstag ge-
gen 16.30 Uhr ein Motorradfahrer
bei einem Unfall schwer verletzt wor-
den. Wie die Polizei berichtet, han-
delt es sich bei dem Unfallopfer um
einen 44 Jahre alten Touristen aus
England. Der Mann wollte kurz nach
einer Rechtskurve einen Traktor über-
holen, dessen Fahrer in diesem Mo-
ment nach links abbiegen wollte. Der
Biker verbremste sich. Das Manöver
endete mit einem Überschlag.

Tiertransport verunglückt
Schrozberg. Ein mit 95 Schlacht-
schweinen beladener Lastwagen ist
bei Schrozberg verunglückt. Wie die
Polizei berichtet, wurde der Transpor-
ter von einem 29 Jahre alten Mann
gesteuert. Dieser wollte gestern um
9.20 Uhr von Kälberbach in die Lan-
desstraße und schließlich auf die
B 290 nach Schrozberg einfahren.
Hierbei übersah er den 31 Jahre alten
Fahrer eines Kleinlasters, der von
Schrozberg kommend in Richtung
B 290 unterwegs war. Der Fahrer des
Kleinlasters versuchte noch auszuwei-
chen. Er wurde jedoch von dem Tier-
transporter erfasst. An dem mit den
Schweinen beladenen Lastwagen
wurde die rechte Seite des Führerhau-
ses beschädigt. Seine Ladung konnte
der Lkw-Fahrer nach dem Unfall
noch mit Polizeibegleitung nach
Crailsheim bringen. An den Fahrzeu-
gen entstand Schaden in Höhe von
insgesamt 12 500 Euro.

NOTIZEN

Kalendarisch ist noch
Sommer – und zwar bis
Montag. Dennoch hat
es nach den warmen Ta-
gen am Mittwoch und
Donnerstag in der
Nacht zum Freitag
deutlich abgekühlt.
Die „bebrillten“ Son-
nenblumen freuen sich
jetzt auf den Herbst.

 Foto: Karl-Heinz Rückert

Die VR-Bank macht’s möglich
Finanzspritze für Bau der Lagerhalle des MSC – Knauss: Leuchtturm im Kreis Hall

Wetten, dass . . . 50 Kinder Afrikaans singen?

Bis Montag
ist noch
Sommer

E-Mail rundschau.redaktion@swp.de
Telefon 07971/9588-0
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